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PZdagogijche
Vlâtter.

Vereinigung des „SDveizer. Erziehungssreundes" und der.Mag. Monatsschrift".

Organ des Vereins KMM. ßehrer und Mulmänner der Mmelz
und des Umelzerlschen klltdollsltien Crzietiungsverelns.

Einstedeln. 28 Jan. 1910. à Nr. 4 (7. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Wilh. Schnyder
Hitzkirch und Paul Diebolder, Nickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St. Gallen

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Ginfendungsn sind an letzteren, als den Ches-Redaltor, zu richten,

Inserat-Aufträge aber an HH, Haasenstein <k Vogler in Luzern,

Abonnement:
Erscheint »nörtsentttä? einmal und kostet jährlich Fr, 4, SV mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle s- Rickenbach, Verlagshandlung Einliedeln.

Inhalt: Didaktischer Materialismus, — Achtung, — Aus dem Kauton Uri, —
Bereins-Ehrvnik. — Korrespondenzen alls Kantonen, — Literatur. — Brief-
tasten der Redaktion, — Inserate.

Didaktischer Materialismus.
Von r. k., Lehrer (St. G.)

L. Anhalten der Schüler zum Betrachten. Um dem didak-

tischen Materialismus aus dem Wege zu gehen, empfiehlt es sich ganz
besonders, die Kinder zum Beobachten anzuhalten. Der Philantrop
Salzmann (1744—1811) sagt:

„Der Trieb, die Nutur zu beobachten, ist allen Kindern angeboren. Ein
Mensch, der sich früh gewöhnt hat, jede merkwürdige Erscheinung in der Natur,
jedes merkwürdige Tier und jede Pflanze zu bemerken, den kahlsten Berg mit
forschenden Blicken zu beobachten, ist immer mit seinen Gedanken in der Melt,
in der er wirklich lebt und webt, weiß alles, was um ihn ist, zu seinem Vorteil
zu benutzen, und hält seine Gedanken leicht bei den Geschäften, die er verrichtet."

Auch die neuere Pädagogik redet der Nat urb e o b a ch t u u g das

Wort.
Eiu vorletztes Jahr gestorbener Gewährsmann auf dem Gebiete der

Realien, Seminarlehrer G. Stucki in Bern, hat bekanntlich für Natur-
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